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Die Ausschreibung:  

Mittwoch, 9. September 

Vom Tösstal ins Kempttal  

Von Rikon im Tösstal wandern wir zum Tobelbach. Begleitet nur vom 
Plätschern folgen wir diesem bis zur Bläsimühle. Unterwegs treffen wir 
gleich zwei Wasserfälle an. Der Weiterweg führt uns nach Gündisau, 
eine idyllische Ansammlung von Wohn- und Bauernhäusern. Oberhalb 
Wallikon erblicken wir bereits den Pfäffikersee und dahinter eine ganze Reihe von Berggipfel. Beim zur 
jeder Jahreszeit reich geschmückten Restaurant Alpenrösli in Wallikon ist ein Kaffee-/Desserthalt 
geplant. Via Schwarzenbachtobel erreichen wir das Ufer des Tobelweihers und folgen dann der 
Luppmen bis zum Dorfrand von Pfäffikon. 

Der Wanderbericht: 

Kurz nach halb zehn Uhr starten wir bei 
strahlendem Sonnenschein in Rikon. Der 
Weg führt uns an der bekannten Fabrik 
Kuhn Rikon vorbei, wo vor dem 
Fabrikladen bereits etliche in der 
Schlange stehen und auf Einlass warten. 
Bis zum Tobeleingang folgen wir dem 
Bach zum Tobelhof und dann einer 

Strasse. Am Wegrand bewundern wir ganze 
Flächen von rosaroten Blüten, gemäss Handy-
App handelt es sich um das drüsige Springkraut. 
Im Tobel, das keinen Namen hat, auch der Bach 
heisst schlicht und einfach Tobelbach, treffen 
wir auf ein grosses, von Nagelfluhfelsen um-
gebenes Becken mit einem Wasserfall. Eine 
steile Metalltreppe führt uns auf eine höhere 
Geländestufe. Ein Stück weiter zweigt ein 
Trampelpfad zu einem weiteren Wasserfall ab. 
Das waldige Tobel endet bei einem grossen 
Picknick- und Spielplatz mit Steintischen 
und Bänken. Da wir die einzigen Besucher sind, 
probieren wir gleich die Spielgeräte aus. Neben 
einer Gleichgewichtsübung mit Holzklötzen, die 
links und rechts an Ketten aufgehängt sind, hat 
es uns vor allem die Seilbahn mit Tellersitz 
angetan. Einzig die Rutschbahn war uns zu 
feucht und schmutzig. Da uns der Platz so gut 
gefällt, ziehen wir die Mittagsrast vor.  



Der Weiterweg führt uns zur Häusergruppe Bläsimühle und nach dem 
Durchqueren eines weiteren Tobels nach 
Gündisau. Unterwegs bewundern wir bei 
einem Bauernhaus einen schönen in 
Stufen angelegten Blumengarten. Über 
offene Feld- und Weidelandschaft 
wandern wir weiter Richtung Wallikon. 
Oberhalb des Weilers erhaschen wir 
einen Blick auf den Pfäffikersee. Die 
Bergketten dahinter sind leider etwas im 
Dunst. Beim zu jeder Jahreszeit reich 
geschmückten Restaurant Alpenrösli 
schalten wir einen Kaffeehalt ein. Da 
unterwegs das Stichwort Vermicelle 
gefallen ist, sind einige leicht enttäuscht, 
dass noch keines erhältlich ist. Aber zu 
diesem warmen Spätsommertag passt 
Glacé ganz gut. Frisch gestärkt stechen 
wir ins Schwarzenbachtobel, wandern am Ufer des Tobelweiher nach 
und folgen der Luppmen zum Dorfrand von Pfäffikon. 

Den ganzen Tag über sorgte eine leichte 
Bise für angenehme Temperaturen. Nur 
am Bahnhof Pfäffikon, wo wir wegen 
eines Zugausfalls über eine halbe 

Stunde ausharren mussten, machte uns die Wärme zu schaffen. 
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